
 

 

 

 

 

 

 

Mittagsbetreuung Buxheim 

Wiesenstraße 7 

87740 Buxheim 

Tel.: 08331 963295 

E-Mail: mittagsbetreuung-buxheim@t-online.de 

„Eigentlich braucht jedes Kind drei Dinge. Es braucht Aufgaben, an denen es 
wachsen kann, es braucht Vorbilder, an denen es sich orientieren kann und es 

braucht Gemeinschaften, in denen es sich aufgehoben fühlt.“ 

Gerald Hüther 
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1. Träger  

Seit dem Schuljahr 2010/11 befindet sich die Mittagsbetreuung im Schulhaus der 
Grundschule Buxheim. Träger der Mittagsbetreuung ist die Gemeinde Buxheim. 

1.1 Betrieb 

Der Träger unterhält eine Mittagsbetreuung in den Räumen der Schule. Zurzeit 
werden etwa 50 Kinder in zwei Gruppen betreut, die an 1 - 5 Tagen die 
Einrichtung besuchen. Der Träger beschäftigt hierfür ein Team von 5 
pädagogischen Mitarbeitern. Dadurch wird eine angemessene Bildung, Erziehung 
und Betreuung der Kinder sichergestellt. Die Mittagsbetreuung beginnt jeweils mit 
dem Unterrichtsschluss und ist täglich von Mo. – Do. bis 16.30 Uhr und freitags 
bis 14 Uhr geöffnet. Die Betreuung kann entweder bis 13 Uhr, 14 Uhr oder bis 
16:30 Uhr gebucht werden. 

1.2 Finanzierung 

Die Finanzierung erfolgt durch Elternbeiträge, durch die Zuschüsse der Regierung 
von Schwaben und die Gemeinde Buxheim. 

 
1.3 Beiträge 

Die monatlichen Betreuungskosten für die Mittagsbetreuung werden gestaffelt 
nach der Anzahl der gemeldeten Tage (2 Tage und 3-5 Tage) und nach der 
gewünschten Betreuungszeit (Kurzzeitgruppe bis 14 Uhr und Langzeitgruppe bis 
16:30 Uhr bzw. freitags 14 Uhr). Die derzeitigen Beiträge sind dem 
Betreuungsvertrag zu entnehmen. 

2. Pädagogisches Konzept 
 

2.1 Leitgedanke der Mittagsbetreuung 

Die Mittagsbetreuung unterstützt die 
Erziehungsarbeit des Elternhauses und der 
Schule. Kreativer und sportlicher Ausgleich 
zum Schulalltag, das Pflegen sozialer 
Kontakte sowie das Ausleben individueller 
Bedürfnisse und Aktivitäten, auf denen die 
Betreuung basiert. Ein wertschätzender 
Umgang miteinander stärkt die soziale 
Kompetenz der betreuten Kinder und bietet 
ihnen eine altersgemäße, kulturelle 
Werteorientierung. Die Bewegung an der 
frischen Luft gehört ebenfalls zu unserem 
festen Tagesablauf. Ob im Schulgarten, der 
Rückzug und Ruhe ermöglicht, mit den 
Spielgeräten wie Springseil, Fahrzeuge usw. 
oder Fang- und Laufspielen. Hier haben die 
Kinder die Möglichkeit sich ganzheitlich 



auszuleben. Die Gestaltung der Mittagsbetreuung orientiert sich an allererster 
Stelle an den Bedürfnissen der Kinder nach einem anstrengenden und 
durchstrukturierten Schulvormittag. Den Kindern soll eine offene, auf Ihre 
Individualität und Bedürfnisse eingehende Betreuung zukommen. Wir möchten ein 
Ort sein, an dem „KIND SEIN“ im Vordergrund steht, sich die Kinder wohlfühlen 
und wohin sie gerne gehen.  

2.2 Tagesablauf 

11:30 Uhr – 14:00 Uhr  
Pädagogische Freizeitgestaltung in zwei Gruppen, Bastel- und Spielangebote, 
Bewegungsspiele, Kuschelecke zum Lesen und Ruhe finden, Konstruktionsspiele, 
musizieren und tanzen. 

dazwischen ab 13:00 Uhr bis 14:00 Uhr gemeinsames Mittagessen in zwei 
Gruppen. 

14:00 Uhr (solange wie Bedarf besteht) 
Betreute Hausaufgabenzeit in zwei Hausaufgabenräumen. 

14:45 Uhr – 16:30 Uhr  
Freispiel im Pausenhof (Ballspiele, Fang- und Wettspiele, Bewegungsspiele), 
Gestaltung des Schulgartens. 

Bei schlechtem Wetter findet die pädagogische Freizeitgestaltung in unseren 
Räumlichkeiten statt.  

2.3 Hausaufgabenbetreuung 

Die Langzeitkinder (Anmeldung bis 16.30 Uhr) können von Montag bis Donnerstag 
an der Hausaufgabenbetreuung teilnehmen, um ihre schriftlichen Hausaufgaben 
zu erledigen. Am Freitag entfällt die Hausaufgabenbetreuung. 

Wir geben Hilfestellung, regen zum selbständigen Arbeiten an, stärken die 
Eigenverantwortlichkeit und Motivation. Das Team überprüft die Hausaufgaben auf 
Vollständigkeit, jedoch nicht auf Richtigkeit. Die Kontrolle der Hausaufgaben sowie 
die Durchführung mündlicher Hausaufgaben (z. B. Gedicht lernen, Lesen üben, 
Vorbereitung auf Proben) liegen in der Verantwortung der Erziehungsberechtigten. 
Uns stehen zwei Hausaufgabenräume zur Verfügung, in denen die Schüler und 
Schülerinnen von 3 Mitarbeiterinnen betreut werden. 

2.4 Mittagessen 

Das Mittagessen bildet einen besonderen Schwerpunkt innerhalb der 
Mittagsbetreuung. Das gemeinsame Essen soll den Kindern die Chancen bieten, 
im Rahmen von Gesundheits- und Werteerziehung die Grundregeln des Essens 
zu erlernen und einzuüben. Dazu gehört das Verhalten vor, während und nach 
dem Essen (Esskultur). Hier dürfen die Kinder ihren Salat selbst schöpfen, für 
frische Getränke sorgen, ihr Geschirr abräumen und ihren Tisch nach dem Essen 
abwischen. Täglich wird uns frisches und warmes Essen angeliefert, das vom 
Team warm gehalten und serviert wird. Auf kulturelle und gesundheitliche 



Bedürfnisse einzelner Kinder wird beim täglichen Essen weitestmöglich 
eingegangen.  

Das Mittagessen wird von Montag bis einschließlich Freitag angeboten. Unser 
Mittagessen wird täglich frisch gekocht und besteht aus einer Haupt- und 
Nachspeise sowie frischem Salat. Das Mittagessen steht für alle Kinder, die bis 
mindestens 14 Uhr die Betreuung besuchen, zur Verfügung und wird mit einem 
Beitrag von 4,25 € pro Mahlzeit beglichen. Für Getränke kommt die 
Mittagsbetreuung auf.  

Die Bezahlung erfolgt durch Abbuchung der Gemeinde. Die benötigten Mahlzeiten 
werden eine Woche vorher bestellt. Um Unkosten für die Eltern vermeiden zu 
können, ist es uns ein großes Anliegen das Kind von Eltern spätestens einen Tag 
vorher zu entschuldigen bzw. bei Krankheit Bescheid zu geben.  
Der Speiseplan hängt eine Woche im Voraus im Schuleingang aus. 

2.5 Zielsetzung 

Ziele der Betreuung 

 Die Kinder sollen sich in der Gruppe wohlfühlen - erkennen, dass jeder 
seine Stärken und Schwächen hat 

 Das Gefühl füreinander soll geschult werden 
 Jeder soll sich angenommen fühlen 
 Förderung und Stärkung der sozialen Kompetenz 
 Wichtig sind eine angenehme Atmosphäre und ein akzeptiertes Umgehen 

miteinander. Dafür sind Regeln notwendig, an die sich alle Kinder halten. 
Jeder fühlt sich angenommen. 

 Es wird den Kindern Raum gegeben sich sowohl im sozialen, kognitiven, 
kreativen und motorischen Bereich zu entfalten. Eingehen auf die 
Wünsche und Bedürfnisse der einzelnen 

 Eingehen auf die individuellen Bedürfnisse und Wünsche der Kinder z.B. 
Hilfestellung bei den Hausaufgaben 

 Anbieten von Möglichkeiten sich auszutoben – Bewegungsdrang zu 
entfalten; Raum geben für Rückzug und Ruhe 

Soziale Kompetenz 

 Rücksichtsvoller Umgang innerhalb der Gruppen 
 Wir-Gefühl fördern 
 Erziehung zur Selbständigkeit 
 Kritik- und Konfliktfähigkeit 
 Empathie und Akzeptanz 
 Kommunikationsfähigkeit 

Kognitiver Bereich 

 Erlernen des eigenverantwortlichen Handelns z.B. bei den Hausaufgaben  
 Selbstständige Zeiteinteilung bei den Hausaufgaben 
 Schulung von Arbeitshaltung und Arbeitsweise  
 Hilfestellung und Förderung der Mitschüler 



Kreativ–musischer Bereich 

 Wechselnde 
Gestaltungsangebote 

 Umgang mit verschiedenen 
Materialien 

 Anleitung und Unterstützung zu 
freier Arbeit 

 Umsetzung eigener Ideen 
 Musische Förderung (Singspiele, 

Tänze) 

Motorischer Bereich 

 Körperwahrnehmung 
 Bewegungsangebote im Freien 

und in der Turnhalle 
 Ball- und Fangspiele, Wettspiele, 

Geschicklichkeitsspiele 
 Erlernen von Fähigkeiten und 

Fertigkeiten: Ball fangen, Seil 
springen usw. 

Wir wollen die Kinder ganzheitlich fördern und jedes einzelne Kind soll sich bei 
uns wohlfühlen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2.6 Unser Schulgarten: 

 

Unser Schulgarten ist ein großer Teil 
unserer Pädagogik. Wir bewegen uns nicht 
nur viel in unserem Hof, sondern pflegen 
auch unseren kleinen Schulgarten. Ein 
Garten für Kinder bietet nicht nur 
Betätigung in der Natur, sondern auch 
Unterhaltung und Förderung auf geistiger 
und körperlicher Ebene. Kinder sind 
einfach die geborenen Entdecker und der 
Garten ist die perfekte „Entdeckerzone“. 
Kinder lernen schnell, indem sie die Welt 
sinnlich begreifen. Der Garten und die 
Gartenarbeit bieten Raum zum Spielen und 
Lernen und schaffen somit beste 
Bedingungen fürs Fordern und Fördern.  

- Förderung der Kreativität: 

Viele Dinge, die man so im Garten 
sammeln und finden kann, sind 
perfektes Bastelmaterial und fördern 
ganz nebenbei die Kreativität: Aus 
gefundenen Stecken lässt sich z.B. ein 
buntes Mobile bauen. Kieselsteine 
werden fürs spielerische Kochen benutzt 
und der Busch wird zum 
Geheimversteck. Aus Tannenzapfen und 
gefundenen Federn werden Tiere. Auch 
Blüten und Blätter lassen sich sammeln, 
pressen und später zu Bildern, Karten 
und Anhängern zusammenstellen. Aus 
zurechtgesägten, größeren Ästen entsteht ein Vogelhäuschen oder auch ein 
Insektenhotel. 

- Fördern der Motorik: 

Das Aussäen und Pikieren fördert die Feinmotorik, denn es ist gar nicht so leicht, 
ein Samenkorn oder ein winziges Pflänzchen im richtigen Abstand in die Erde zu 
bekommen. Doch nicht nur die Feinmotorik ist bei der Gartenarbeit gefragt. Ein 
Garten bietet jede Menge Bewegungsmöglichkeiten wie das Fangen oder Fuß- 
und Federball spielen auf dem Rasen. 



- Verantwortung übernehmen 

Das Kinderbeet ist der Ort im Garten, 
wo sich Kinder nach Herzenslust 
austoben können. Hier lernen die 
Kinder Verantwortung für Pflanzen und 
auch Tiere wie Insekten zu 
übernehmen. Hier dürfen die Kinder 
bestimmen welche Pflanzen und 
welches Gemüse angelegt werden. 
Sie pflanzen, gießen und ernten. Die 
Kinder sollen außerdem lernen die 
Natur zu schätzen und darauf 
achtzugeben. Das bedeutet lieber eine 
Blume zu beobachten und vorsichtig 
an ihr zu riechen anstatt sie direkt zu 
pflücken. Sie lernen wie wichtig uns 
unsere Lebewesen sind und geben 
nicht nur selbst auf sie Acht, sondern 
weisen auch andere Kinder darauf hin 
Äste und Blätter nicht einfach 
abzureißen.  

- Wissen erweitern  

Das Wissen über Tier- und Pflanzenkunde sowie Physik, Technik, Chemie und 
Meteorologie werden spielerisch erworben. Sie können die Abfolge der 
Jahreszeiten kennenlernen und erfahren woher das Obst und Gemüse stammt 
und wie viel Arbeit, Pflege und Zeit investiert werden, um dieses zu ernten. Wie 
wächst der Kohlrabi? Was sind Ableger? Wo wachsen eigentlich Bohnen? Ist der 
Kompost nur Müll und was leben da eigentlich für Tiere darin? Die Kinder lernen 
die Abfolge der Jahreszeiten und wissen woher die Lebensmittel stammen. 

- Förderung der Frustrationstoleranz  

Es wird nicht immer alles gelingen. Gärtnern ist schließlich auch eine 
Herausforderung: mal ist das Wetter zu regnerisch und zu kalt, mal fallen die 
Schnecken über den Salat her und mal vernichtet ein plötzlicher Hagelschauer 
bei einem Sommergewitter die komplette Ernte. Doch auch das gehört zum 
Leben dazu und kann im Garten gelernt werden: der Umgang mit kleinen und 
großen Misserfolgen und wie man trotzdem weitermacht. 

- Schulung der Sinne 

Gartenarbeit schult gezielt die Wahrnehmung der Sinne, denn es werden alle 
Sinne angesprochen: 

 Riechen  
o Nach was riechen Pfefferminze, Thymian und Zitronenmelisse? 
o Duften etwa alle Blumen gleich? 
o Wie riecht eine frisch gemähte Wiese? 



 Fühlen  
o Wie fühlt sich nasse Erde oder 

ein Regenwurm an? 
o Wie fühlen sich die 

unterschiedlichen Kräuter an? 
o Stacheln von Brombeeren 

können stechen. 
 Sehen  

o Sind alle Rosen rot? 
o Nicht nur im Herbst: Welche 

Blattfarben können die Kinder 
unterscheiden? 

o Gibt es buntes Gemüse? 
o Welche Insekten tarnen sich in 

der Natur? Kann ich welche 
finden? 

 Hören  
o Welcher Vogel zwitschert da? 
o Was raschelt dort im Gras? 
o Wie rauscht der Wind in den 

Bäumen? 
 Schmecken  

o Schmeckt jedes Kraut gleich? 
o Kannst Du mit verbundenen Augen Himbeeren und Brombeeren 

geschmacklich unterscheiden? 
o Ist Schnittlauch immer scharf? 
o Wie schmeckt eine frisch geerntete Tomate? 

Im Garten können Kinder die Natur wirklich hautnah erleben und so eine Vielzahl von 
sinnlichen und körperlichen Erfahrungen sammeln. Das Beobachten des Kreislaufs 
der Natur lädt zu eigenen Experimenten ein z. B. wie aus einem kleinen Kürbiskern 
ein riesiger Kürbis wird, aus dem sich nicht nur eine leckere Kürbissuppe kochen, 
sondern für Halloween auch eine Kürbislaterne schnitzen lässt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



- Fazit: Was Kinder beim 
Gärtnern lernen können 

Dank unseres Schulgartens können wir 
dieses Jahresprojekt jederzeit nutzen. 
So können wir Gemüse wie Salat, 
Radieschen oder Kohlrabi, Kräuter wie 
Petersilie, Schnittlauch und Dill oder 
Obst wie Erdbeeren, Brombeeren und 
Äpfel jedes Jahr pflanzen und 
gemeinsam mit den Kindern pflegen. 
Die Pflege des eigenen Beetes fördert 
die Konzentration und Ausdauer und 
der gärtnerische Erfolg führt zu 
Selbstbewusstsein. Der Garten ist eine 
gute Vorbereitung aufs Leben, denn er 
ermöglicht sowohl die Neugier als auch 
die Fähigkeit, sich ein Leben lang 
neues Wissen anzueignen sowie sich 
selbst versorgen zu können. Fast ganz 
ohne Supermarkt.  

 

3.   Zusammenarbeit mit Schule Eltern und Träger 

Der Erfolg der Betreuung hängt auch von der konstruktiven Zusammenarbeit mit der 

Schule, der Gemeinde und allen am Schulleben beteiligten Personen ab. 

Organisatorische Fragen werden mit der Schulleitung (Sekretariat) und dem Träger 

abgesprochen. Krankheitsfälle werden über den Hausmeister an die 

Mittagsbetreuung täglich weitergetragen. Zwischen den Lehrkräften und den 

Betreuerinnen findet ein kollegialer Austausch über die Anforderungen an die 

Hausaufgaben statt und bei Bedarf kann eine Rücksprache über das Verhalten eines 

Kindes notwendig sein. Ihr Einverständnis als Erziehungsberechtigter möchten wir 

hiermit gerne voraussetzen. Sollten Sie dies keinesfalls wünschen, so teilen Sie es 

uns mit. Alle am Erziehungsauftrag der Kinder Beteiligten sollen zu deren Wohl im 

Gespräch bleiben. Die Mittagsbetreuung bemüht sich um eine gute Zusammenarbeit 

mit den Eltern und ihren Kinder. Die Eltern dürfen sich bei der Anmeldung 

gemeinsam mit ihrem Kind in der Einrichtung vorstellen. Dies kann entweder am Tag 

der Schulanmeldung erfolgen, oder auch an einem beliebigen anderen Tag während 

der Öffnungszeiten. Schulanfänger werden an den ersten Tagen nach Schulschluss 

an den jeweiligen Klassenzimmern abgeholt oder von den Lehrkräften in die 

Mittagsbetreuung gebracht. Für Tür- und Angel-Gespräche sowie für 

Terminvereinbarungen zu tiefergehenden Gesprächen sind die Eltern jederzeit 

willkommen. Anregungen und Wünsche von den Eltern nimmt das Team gerne 

entgegen, um die Arbeit weiter verbessern zu können. 

 

 



4.   Rahmenbedingungen 

   4.1 Räumliche Ausstattung 

Der Mittagsbetreuung stehen im Untergeschoss der Schule fünf Räume zur 

Verfügung. Die Gruppenräume sind in verschiedene Bereiche aufgeteilt: 

 Puppen-, Barbie-, Küchenecke (wird je nach Interessen der Kinder neu 

gestaltet) 

 Legoecke, Brettspiele und Fußballkicker 

 Schaumstoffbauklötze  

 Mal- und Basteltische 

Des Weiteren werden die Außenanlagen der Schule wie Pausenhof, Hartplatz und 

Garten mitbenutzt. Die Erledigung der Hausaufgaben erfolgt in den zwei 

Hausaufgabenräumen. Hier können sich die Kinder außerdem mit Büchern und 

Hörspielen in der Kuschelecke zurückziehen. Zusätzlich verfügt die 

Mittagsbetreuung über eine helle und gemütliche Küche, die als Essensraum 

mitbenutzt wird.  

4.2 Personal  

Das Team der Mittagsbetreuung besteht zurzeit aus vier Betreuerinnen und einer 

Erzieherin als Leitung und Betreuung. Die Mitarbeiterinnen verfügen über 

ausreichende Erfahrung in der Arbeit mit Kindern.  

4.3 Buchungs- und Öffnungszeiten 

Die Mittagsbetreuung ist während der Schulzeit montags bis freitags von 11:30 

Uhr bis 16:30 Uhr geöffnet. Die Mittagsbetreuung ist telefonisch oder schriftlich 

über unser Abmeldungsformular zu benachrichtigen sobald das Kind die 

Betreuung aus dringlichen Gründen nicht besuchen kann, z.B. wegen Krankheit, 

Unterrichtsausfall oder Arztterminen. In begründeten Ausnahmefällen kann der 

Träger eine einmalige und vorzeitige Abholung von Schülern gestatten. Dazu 

sollte das Formular, das auf der Homepage der Schule zu finden ist, verwendet 

werden. Die Abmeldung muss bis 10 Uhr des Vortages erfolgen. Sollte das Kind 

bis 16:30 Uhr gebucht sein, könnte man sein Kind ab 16 Uhr bis 16:30 Uhr 

abholen.  

Die Abholzeiten sind: 

13 Uhr, 14 Uhr und 16 Uhr bis 16:30 Uhr. 

 4.4 Ferienbetreuung 

In Kooperation mit der Gemeinde bietet die Mittagsbetreuung eine 

Ferienbetreuung an. Die Termine und Preise werden den Eltern rechtzeitig 

bekannt gegeben. 

 

 

 



5. Schlussgedanken 

Wir versuchen den Kindern die Möglichkeit zu geben, sich auszuleben, sich zu 
entspannen oder aufgestaute Emotionen abzubauen. Wir wollen den Kindern 
eine verlässliche Basis geben und mit überschaubaren Regeln und Strukturen 
einen Rahmen schaffen, in dem sich jedes Kind mit seiner Individualität in einer 
sozialen Gemeinschaft frei entfalten kann. 

 

 

„Chancengleichheit besteht nicht darin, dass jeder einen Apfel pflücken darf, sondern 

dass der Zwerg eine Leiter bekommt.“ 

Reinhard Turre 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


